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f Bete, die Muster««- der MUUSrPflichtt>««

i« Jahr « 1SL0.
Unter Bezugvahme ans die t« Sisrllschaster Nr. 13

erfolgte vorläufige Leröffestlichaag des Rriseplau» der Er-
satzkommisstou des AuShebungSbezirkS Nagold ergeht die
nachstehende weitere Bekaurtwochusg:

Die M «st« »»g fiud-t statt:
1. a« Ea « sta , de« S. März von vor«. 8 Uhr 30 an

in Wtidbrr >,
2. am Montag den V. März vormitt. 10 Uhr tu

Mtteastrtg,
3. am Dien- tag dm 8 . März korsitt. 8 Uhr 30 in

Nagold sad
4. am Mittwoch den». März vormitt. 8 Uhr 30 die

L»f««g t» Nagold.
Die Master»«, wird wiei» letzten Jahr derart

Eorgea»» « e«, daß die der»eiazelar« MafteraagS-
orte» zageeeUte» Psttchtige», nicht ge« ei«deweife,
sonder« getrennt «ach AahrgSage» (der älteste 1888
snd die früheren zierst) drt der Rastuaog erscheinen müsse».

DieH-rrea Ortsvorftetzer haben bei Beginn der
Master«», zn erscheine«, dt; NekotierMgSstKMmrollev
von 1908, 1909 ssd 1S10«itzudrtLßkv, müssen während
der ga«-m MnKklkvg im Mnstrruvgslotal auwesevd sein
nvd volle» dsrsnf achten, daß die.RiUtärpflichtigru richtig
geladen werden. Die Haren Ortsvorsteher»ollen sich
anch ödes die BrrmögenS-, Erwerbs«, Familien« nvd « e.
saadhettSverhLitniffr der aaS ihren Grmrtudeu an der Muster«
«ng llilüehmevdlv RMörlflichtige» möglichst genau orirn«
tierev, um bet der Nusternag SuSkauft hirrüSrr erteilen zv
löavea.

Die Militärpflichtige«, von vrlcheu die der früheren
Jahr-äugr zuverlässig ihreLssnvgSscheiue« itznbringeu haben,
«iifst« erscheine«:

«m GawStag, denS. März i« MssternugSloial
in Wildderg: die Pflichtigen von Wildbrrg, Effrivgev,
Emmrugm, GEltsge«, Pfrondorf, Rotfilsen, Schösbrou«,
Salz und Wenden nvd zwar:

vorm. 8 Uhr: di; ältere» und dir JahreSklaffe 1888,
„ 8 Uhr S« : die Jahreskiaffe 1889,
. S Uhr: dir Jahrrsklsff- 1890.
N» Montag , devV. März in Altensteig: die

Pflichtige» VW Attrvstrig-Stabt und «Dorf, Bethtuge«,
Lrrmck, Besres, Böstages, ESuShardt, Egruhausrn, Enz«
tal, SttmssaSweiler. FSasbrsun, Barrwrilrr, Sangenwald,
ViMUttSfeld, Spielbr.g, Uebeibrrg, Walddors nad Wart
»ad zwar:

vor», v Uhr so : die älteres und die JahreSklaffe 1888,
« io Uhr: d e JahreSklaffe 1889,
» 1« Uhr »« : die JahreSklaffe 1890.
Am Dienstag, den 8 . März in Nagold: die

Pflichtigen von Nrzvld, Ebhausen, tzattubach, JselShasseu,
MtaduSlah, Oberschwaudsrf, Odeitaltzri«, Rohrdorf,
Schtltingeo, Ume:fchwaadorf sad Uaterlalhrtm und zwar:

vor«. 8 Uhr: dt; älteres nvd die JahreSklaffe 1888,
. 8 Uhr »0 : die JahreSklaffe 1889,
, S Uhr: di- JahreSklaffe 1890.
Hierbit wird noch bemerkt:
») Eistjährig-Freiwilltge find durch ihren Berechtig

«ngSscheta roa der« estellang entbunden.
b) In « eziehuag aas ZnrückstrllnugSgesachewird au

die eraavgrve«brrawrljche röekarmtinachuvs(« efellschaste
Nr. 13) mit dtw Susügrv hiugewtesev, daß vvr solche«t
den ersorderlichen Urkunden und Zmtzviffeu belegte Gesuch
«eröckstchttgung staden können, welche der § 20 drS Reicht
«MärgesetzeS«ud 8 32 der « ehrorduuug speziell bereich
net und daß solche Gesuche mit den vorgeschriebeneu Frage
bogen, die, soweit es sich um Pflichtige früherer Alters
Hasten handelt, anch bet uuvrrS»dr:trv Verhältnissen stets
neu aaSgeserttßt werden wüffea. spätestens im Maste,rmgS
trrmir, womöglich aber vorher, eiuznretcheu find.

Lte Herren Ortsvorsteher werden beauftragt, sämt
licht tu des Stammrolle« nicht dnrchstricheue» Militär
Pflichtigen, welche nach den Vesttmmnugev der 88 26 uni
26 veral. »it ß 62 Ziff. 3 derW.-O. vom 22Jolt IS?'
t« hiestzea Bejtrk grstrSnuglpfltchttg und von der Gestell
aug nicht«nSdrück.tch eutbnadru worden find, auch über ih
MtlttärverhältsiS»och keine defiutttve Entscheidung erhalte,
haben, «vter Hiaweisuag auf die tu § 33 des Reichrwtli
ttrgesitzr» vom2. Mai 1874 (NeichSgesetzblatt Nr. 1b
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augedsobte» Strafen nvd Rechtsnachteile(vergl. auch8 62
und8 66 Ziff. 3 der W.-O.) asszasordrro. z« der oben
bemerkten Zeit und au dem bezeichnet«« Ort « it reinge«
waschen«« Körper, gründlich gereinigten Ohren nutz frischem
Leibweißzeug sich zur RaKernrg pünktlich ei»,«finde». Auch
find die Militärpflichtiges daraus hi»z»»risen, baß das Er«
scheinen in nureinliche« oder detrnnkenr« Znßand und die
Berübv», von Uus»g jeder Art, insdesosdrrr Lärme« im
Rathaus«nd drffe» Umzednsg, «»»achfichtlich brflraft wird.
Dieselbe« haben beim Betreten der Städte alSdald auf den
Rathäusern zu erscheinen.

Die Veschlvßfeffnrg über die Rrkla«»t!,,e » seitens
der verstärkte» Ersstzkommisfio» ersolgt anschließend an die
Losung in Nagold am Mittwoch, de» 9. März.

Sofern sich die Rtklswa iesSgesnche ans die ArbeitS«
oder AasfichtSnufähigkeitvon Slsgehörsgeu der MMärpfltcht«
ige« grüadk« «nd durch dsS NssternngSersebniS nicht hi«,
fällig geworden fi«d, Hab;« die betreff. Angehörige» der
Reklamierten»nd diese selbst am LosnngStag,

Mittwoch, des 9. « Sr, morgens9 Uhr
tu Nagold vor der Ersatzkommisfion zu erscheinen.

o) Jeder Militärpflichtige darf stchi« Musters»-«'
termiv fniwiZig zv» Dtensteintritt melde».

S) Schslamtskrmdidate, «rd Untrrlehrer habeu ihre
PrLfnsgSzeiisvtffei« MnsternngStermiv verz-slegr«.

o) WerL« Epiiepste z» leides Lehavptet, hat aus
eigene Rechnung drei glnndhafte Zeuge« hkesürz« stelle«,
brzv. ein entsprechendes ZesgniS der OrtSbehörde

k) MiltLärpflichtise, welche eiae erhebliche Rrs «k-
hett durchzemscht höbe» »der dnrch Ue««kh»it a«
«rfcheinrni« MöflrrsngStermin verhindert stad, haben
ein von der OMbchörde beglmebigte» ärztliches ZengsiSl
dem Uaterzeichvetesevzmeiche«. Ge«üt»kea»ke, vlödfiantge
»ad Krüppel dürfen ans Gr»«d eines derartiaru Zeugnisse»
von der Gestellung befreit werde». (N.«0 . 8 62 Ziff. 4).

Die «esziehnn, fiodet für die Militärpflichtige« der
AlteiSklaff« L8»0 naschlirßlkch solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschuld«« u»ch nicht zur Losung gelang;
find, am Mittwoch, de« V. März d. I ., ans de«
Rathars iv Naasld statt. Die Berhendlnng beginnt
«orgens 8 Uhr SO.

In Beere ff dieses Akte», bei welchem da» «uwohuev
der OrtSvsrfteh'r nicht vorgeschriebe» ist, wird bemerkt:

a) deZ LorziehnngStermi« ist den Mtlstärpflichttgen
bekannt zu mache« und ihnen da» persöaliche Erschwer» zu
überlaffen.

Im Fass der Abwesenheit de» »nfgersfrnruwrd da»
Los für dkLselbW vo» eine« Mitgltrd der Ersatzkomwifffo»
grzo§es.

d) Vor der Lssnug sisd anSgeschloffrv: die zu« ein«
jähr?s«fretwillkge» Dienst Berechtigte», die von den Truppen
(Rsrint.)teües! öngerommr»!« Freiwillige«, die vorwrg
Eivzrstellrudrn«vd di? damrab Ukwürdige« (8 21 de»
Strafge'eP-uchS).

Die Herren Ortk Vorsteher haben vorstehendes de«
MUitärpfllwttgrv, soweit steg<stellsLgi pflichtig stvd, vvvrr«
weilt zu eröffses nur die Er-ffa»u§SsrkuvdkN»vter spezieller
Vezeichuuvg der Pflichttgr«, welche zur Rrster»«g beordrrt
worden find«sd uvter»nssührnag derselben«ach den ei»,
zrlne, Jahrgänge« de« Oberamt späteste«» St» 1. März
vorzvlrgr«. Br» den später«och zur Meldung ko««r«de»
MtlitSrpfl.chtiüm ist gleichzeitig mit der Snmrldeanzetge
anch eine Eröffasugrbescheimgnrg für die Lorladnng zur
Musterung rud evrut«ell der LosnngSschet« einzssende«.
Dtljeuigku Militärpflichtige«, welche nicht«ehr i« Besitz
ihr»SLosunsSschriue» sein sollten, haben stch vor der Moste«
ravst bet« Oberamt ein Drpbkat gegen Lezahlnvg vov 60 4
aubstellea zs lsffr».

Den 18. Febr. 1910.
Der Zivilvorfitzrnde der Ersatz-Kommisfio«:

OSerawtmavn Kommerell.

MoMische Meberflcht.
Z« brr letzte« Nede bes Kaisers gelegentlich der

Jahruuudertsrier des Garde«Pionier«Bata'llouS bemerkt
dar christlich soziale.Re'ch' : Unser«aiser hat mit der
Wendung. Rein frlker Ptter̂ rive« häßliche« Sprachge«
brauch wirksam ein stilles Ende bereitet. Die Hofetikette
hatte de» »ufisaige Wort . hochsrltg" geprägt. De«
christliche» Empfisdrs schlug dieses Wort ia» Gesicht. Der
Christ kennt unr etae Seligkeit bei Christo zn sei«; er
kennt keine» Unterschied irdischer Würden in der Ewigkett.
Wir danken de« Kaiser, daß er de« falschen Bravch et»
Eade gemacht hat.

Drr » nnbesrat hat der»orlage brtr. die»rrlängr.
ruug der deutsch«schwedischen Handelsvertrag» und de«
dtternationaleu Abk»m»r» über den Verkehr«It »raftfahr-
zengen die Zasti»»ung ertritt.

Mlt de« bayerischen Finanzen ist e» nichtM
bestellt. Nach« itteilnnae», die Fi»au,« iuistrr von» fass
t« Ftnan,ansschuß der Abgeordnete»!»»«« aeueacht hat.
schließt der StaatShaaShalt für 1908/09« tt 32800000
Miuderetouahmk« gegen des Boranschlag ab. De« ftehm
«nr 17 Will. Mark Mehreinnahmen gegeustbrr, so daß sich
ein Fehlbetrag von etwa 16 Millionen für bi« abgelausene
Badtzttperiode ergibt. Der Ausschuß geoeh» igte die Ans»
»ah»e eine? Anleihe von 1b Millionen wr verstirkoug de»
staatliches Betriebsfonds. Bo» den« inderekuoh»« ent.
falle« 8800000 aus die« alzsteuer, SS Rillt»»« auf
die StaatSbahnr» und6 Millionen ans die Post.

Der Ksnig von Griechenland hat «ach längere«
Zögern da» Dekret betr. die«bbernssvg alle, Gesandte»
Griechenlands anßrr den Gesandten in Konstavtivopel nutz
Washington«nterzetchntt. Prodtsorisch werde« LegationS»
sekretäre als GeschSstkttSger fangiere», später jrdach neue
Grsaudte ernannt werden, die da» Vertraue« de» Offiziers-
bnnde» genießen. Dieser übt ueuerdingr wieder auf da»
öffentlichr politische Lebe« einen schweren Druck au». Zn«
Beispiel zwingt er die Zeitung« , krtttfche Brtrachtnngen über
die Etnbrmfana der NaiionalversawMl««- nnd über andere
innerpMische Vorgänge zu uvterlaffen. Der Pceffe wurde
einfach ei« Mttmatn« zngestellt«it der Ausfordernng. ihre
Sprache zu mäßige«. Die Zettnngen protrstterte« dadurch,
daß fir zeitweise ihr Erscheinen eivstellr«. Unter dev gegen¬
wärtigen Umständen hat stch in ganz Griechenland eine
schwere HardrlSkrtse herauSgebildet, die stch von Woche zn
Woche erheblich verschärft. Ja voriger Woche beantragt«
107, in der lassenden Wrchr bereit» 101 Kauslentev«r
Athen und PträuS gerichtlichen Konkurs.

Dt« serbische Gkupschtin« hat eine» Stsetzrnrwnrf
betreffend einen anßerordevtliche« Kredit vou SOO OOO Frank
für vrrtranliche Zwecke de» Ministerium» de» Auswärtige»
rinstinmig angenommen.

Di« bnlgarische NeDternng legte de« Parlament
einen« esitz nrwurs vor, dmch de» znr Erinnerung an die
UnabhängigkeitSerklSrang Bulgarien» der »ene Orden der
Heiligen Cyrill«» «nd MethsdtnS grsttstet wird. Dieser
Orden wird«nte» de« bulgarische» Orden de» erste« Rang
etvnrhmrs, eine einzige Nltterklaffe besttzeu»nd fremden
christlichen Souveräne» und Prinzen, bnlgortsche« und aus¬
ländische« Staatsmännern, die Bulgarien große Dienste er«
wiese« haben, sowie Bulgare« «vd Ausländern, die ««
die Menschheit stch verdient gewacht Hobe», verliehen»er¬
de». Die Zahl du Ritter soll 1b betragen.

Deutscher XrichStug.
Berit », 18. Febrnar.

Der Loleranzaotrag drS ZenIr»«» wirb«it160
gegen 150 Stimme« bet8 Stimmenthallung« abgelehuI.
Die sozialdewokratisches Znsatzemträge werde« «tt 233
gegen 80 Stimmen abgelehvt.

Ans Anfrage erklärt Staatssekretär Delbrück,  daß
du Reichskanzler die sozialdemokratischeJo1«p,ll«ti,n de»
treffend seine Acußuvnge« über dar RetchStagSwahlrecht
»orgr« beantworte« »ude.

Da» Han» trttt nn» in die Beratung de» Etats bes
Neichsawtts des Jnwer« ei». ES liegen dazu 38 Re¬
solutionen vor. Die Veratnng beginnt« tt der allgemeine»
Aussprache bet« Titel Staatssekretär, »ns eine Anregung
hi» »erde« dir in den letzten Lagen Hel de« kletnae«
sozialpolitischen Vorlagen behandelten Materien ans du
Erörterung anSgeschteden, ebenso die ReichSvrrstchunngS-
»rdnnug.

Meyer-Kansbenre« (Z.) weist ans die wk'schastltche
Entwickln«« Deutschland» ht«. Unsere Rohstoff-Export-
poltttk»erschlendere wichtige Rohstoffe, lüde« stea, da»
Ausland billiger liefere al» i« Inland. Jo der Frage
der SchiffrhrtSabgabr» sollte die Regierung endlich eimnal
zn Ende kommen.

Staatssekretär Delbrück  führt a«S: Ei« Zng de»
Sozialismus, du Kouzeutratio« ist fett 2b Jahre« dnrch
da» Reich gegangen. Düse Entwicklung sei noch nicht ab-
geschloffr». Am verderblichste« wnr die Entwicklung bei«
Mittelstand nnd« au»erde, n« ihn zn erhalte», noch viele
schwer lösbare Frage« vorlege» »üffe«. Wir habe« sozial¬
politisch geleistet, was kein andern Staat geleistet hat, ab«
e» ist uns nicht gelungen, die tiefe Kluft zu Überdrücke»,
die da» dentsche Volk in zwei Teile reißt, « tt werbe«
ns» daher stet» bewußt bleiben»äffe«, daß alle nufere



Sutschlüsie geleitet sein müsse» vou der Tender?, sicht zu
trennen, sonder» zusamweu za führen, zu »ersöhuev. » er
Mturster hebt das» »och»etter die große« B rdttvstr herdor,
die dt« Landwirtschaft hersorbringe aud »te pretszugrbe«
»tr acht tu der Lage setru. Wir »rrdru au» daher
darider klar zu seta haben, daß Handel uud Industriez»ar
auch geteilt wirtschafte» «nß, daß aber grade da» Reich
darüder wache« «uß, daß diese stolze Entwickelung leise»
Schade» leidet.

Pauli . Potsdam(lauf.)erörtert verschiede« »« schlüge,
wie dag Haudwerl uud damit der Mittelstaud wieder ge«
Hades werde» lü»»te.

Fischer. Perlt« lS.) verwißt iu d u »udsührnugeu
de» Miutster» die Fürsorge für die Arbeiter.

Rach eiurr weiteren» emerluug de» Mg. Ltuz (Np.),
der stch». a. gegen die Koos»« Beretue aursprtcht,
oertagt stch da» Hau».

Vage » -Hleuigkeiten.
N»ß Güldt«rtzL« k.

K«a»lb, ve» ai . 8ktr»«r 1»1»
.'. Grwerdeoerei». Die am Samktag adrud iu

der »Post"' grhalteue Jahre »versa« » lu«g war verhält¬
nismäßig gut besucht. >u» dem Jahresbericht de» » « staud»
Alaiß giug hervor, daß dt« Mitglieds zahl wieder tm
Steige» drgr ff»ist. D?rSaffeuderichtde»»aister»SSuther
ergab bei 753.63»w Eiusahwr» «vd 720 53»wAüSgadru
eine» Kaffenb.staud vo» 33.10 Rach PrSfuvg der
RechuuugSstelluug durch die H rre« »ld. Koch und Fr.
Reutschler wurde der Rechver eutlastet. wb-r die Sa«,
dersammlusg zu Are>.drustsd1a« 18. Mai 1909 erstattete
Oberlehrer Köbrle Bericht, ebeuso über de» 51. verbaud»-
1a, iu «ottw-il am 29. «ugust. E» köpfte stch dara»
eiue Debatte öder die dr» Schuapsbreuuer» zrgewavdte
Liebesgabe vou 45 Mill. Marl uud da» S-rhäitüi» zwtfches
Lauddirtschast uud Gewerbe da» leidr gezeswärtig etu
etwa» gereizte» ist, uude» wmde«!t Recht vo« Laadtazl-
abgeoldaete»Schatble darauf hiugrwieses, daß Seide Stürbe
auf et-auder aagewiese« u»d daß friedliche Vrrstäadtzsng
zu hrff:» fei. Mau ka« nun zu de» Wahle». Der etwa»
«mttmäde Vorstand Klaiß wmde auf Vorschlag vo»Fabrtlaut
Alb. »och iu Rohrdsrs dmch eiustiwmigro, freudige» Zuruf
wieder gewühlt uud»ahm wieder au. Ebenso erxab die ge¬
heime Msttwwsng wieder di« Wahl de» alte» As»schnffr».
Za« Schluß wurden noch»läge»vsrgrbrach; über rmgrschckir
Wiuteiluug de» Stuudevplav» der gewerbl. Fortbildung»'
schule uud über harte Bestrafung Weges Brrsüuwuiff.».
G» wmde eutgrguet, daß r» bet eiurr solche» Eiurichtuug,
die ja vou der greßm Mehrheit der Srvrrbrtretbeude»
selbst gewünscht wurde, nicht ohne einige Hirten aigthü,
weu» »och Orduuug fei» usd der Zweck erreicht werden
solle; e» wmde aber den»lageudeu auhriNgegebev. ihre
Beschwerde wohlbegrösdet schriftlich an dr« AnKschvß ein«
»« eiche», der fie dann aus dem geordsrteu Wegea« dr»
Srwerbeschulrat weitergrheu laffr« »erde. Za« Schluß
daulte der Vorstand für die zahlreich«BeteUigusg»ud gab
die Ermahnung, e» solle jeder denken: . Wenn ich Licht
dabet bta, so ist'» nicht»/

r »r» « er«i». (Mttgeteüt.) «» SaWStag abeud
fand di« jährliche Seueraldersammlungi« . Samdrin«»"
stall. Bei den Reuwahleu wurde Adolf Morlol für den
schetdeudrn Lornwart Raufer, gewühlt. Anläßlich des
bOjährtgeu Slifiungrseste» de» Bereis» wird i« Monat
August et« Savwettururu hier ßaltstvde», welche» durch
«tuen Theaterabend eise» würdigen Abschluß firde» wird.
ES würe dr» rührigen verri» zu gösuru, wen« er dmch den
Betritt hiesiger junger Leute bester vrikrsiLtzt würde. Ink-
besondere sollte retuer vor sei»« Mtltiärzett versüuwku an
der drßr» Vorschule, de« Turne», trUgesomme« zu habe».

«tldderg , 31. Febr. (Korr.) Sri der am 15. Dez.
1909 vorgeuommeue» SemrtvderatSwahl wmde«. a. wie«
dergewäblt der Waldweistr Chr. Serlach mit 98 Stimme».
Wegend » »wische« ih« uns dem Semrindrrot« eomrter
Sürtuer destrhrndru SHwSgerschaftVvrrhäitniffr», louute
Serlach um mit Dispeusatiosd?» vezitlSratS iu de« Sr-
metuderat eiu retcu. Nachdem der vezirlSrat aber et« die»«
dezügl. Gefach abzelebnt hatte, wnrdr eiueN-uwahl aus
letzte» SawStag den 19. d». Mt». avbe?a»«t. Hiebei er-
hteltes Stimm-e: Waldmeister Serlach 54, Kauf««»«
Proß 33, Loui» Sürtuer 33, r aldhoruwirt»pmmrr 21.
Da Serlach die/mal, die zu eiues DiDpeusatioa erforder.
liche Hälfte der abgegebene» Stimmen nicht» reicht hat.
führt blese Wahl auch zu leise« Resultat; uube» hat.elr»
uachWalige Ergäuzusgswahl statt,»fiadeo.

Oberfchwaudorf, 30. Febr. A» letztes Freitag
abrud7 Uhr hiett der LaudtegSabgeorduete vr Wolfs
t« Sasthau» z. Rose hier einen 3stüudige» Vortrag über
die Arbeit der konservativen Partei i« Reichstag. I«
Anschlußa» deuselbe» schilderteL-wdtmrabg. Schaidle
selue md seiner Partei Tätigkeiti« Landtag.

Frewdewftadt, 19. Frdr. Ergebnis der Laub.
tag »ersatzwahl. Stimmen»hielte«: Walther (D. P.)
1814, Saiser (Lp.) 3210, Harder (Soz.) 3146, « rötzer
(Ztr.) 16. Da somit leise Partei die absolute Stimme»«
Mehrheit auf stch vereinigen kosnte, »uß eine Nachwahl
vorgeuommrs werden. I « zweite« Wahlgaug lbuaeu nicht
»nr sämtliche frühere Bewerber sosde.u auch neue Bewerbe»
«astreteu. Da» BkArrleuSwrrte«n der Wahl ist eine Zu«
«ahme der sozialdemokratische» Liiwme» um 1133, ferner
eiue Zunahme de, für dt« Deutsche Partei abgegebene»
Stimme« L« 525 »ud eine Abnahme der demokralische»
Stimmer; 965 Stimmen.

M»tte«»«rß, 19. Febr. Zum Rachsslger dr»-s-Prü.
late« »oa Sporer ul» Domlapttalar bat da» Doskapittl
de« Herr» Kamerrr Pfurrer Friedrich Lau» iu Schöaeuberg
bei Ellwasze» gewählt. Der ueue Domlapilular wirdz«.
gleich Dompfarrrr»erde»._

r lv, « Laude, 19. Febr. (Steuers «che.) Die
Preissteigerung auf allen» erbrauch»gebieteu ist i» den
letzt!» zwei Jahreu eiue geradezu horrende zu ueuueu uud
nicht bloß Seuußwittel, wie Kaffee, Le«, vier, Zigarren,
Tabak, Lqieure, Selt rc find damtt gtlrrff-u, da» würde
z. » . Sri letzteres sicht» anSmache». Dagegen« acht stch
dire Teuerung auch bei de» uötigsteu RshrnuaSmittelu uud
SrbraschSgegrustiadru in sehr«»pstudlicher Weise fühlbar.
So wird da» wichtigste NahmugSwittrl, die Milch. t««er
teurer, die Fleischpreisr sind höher grwordr» und Bäcker uud
Metzger« scheu alle »özlichm Etnschränluugeu bei den
früher Sdltcheu Dreiugabe», die Gemüsegärtuer schrauben
die Preise, Schneider, Schuhmacher, Friseure, Ksufrktlosäre,
kurz, alle find etuig md steigern ihre Preise vach Kräfteu.
Der Rthraufwaud für eiue Heine Familte wird «ft 60
bi» 70 -a jährlich sicht zu hoch brweffm sei, wobei selbst«
verständlich um der Arbeiter uud der Heise Beamte grmeiut
sei» kam. Mit diese« Mehraufwand hält aber« eist da»
Ei»ro«»es »icht gleiches Schritt. Die direkten Steuern
bleiben die gleiche» md «Sffu bezahlt»erde», aber selbst
beim Einzug urh«e» dke Steuerbehördrs ms diese, doch
beachtruSwerte« Verhältnisse kriue Rücksicht. Die ganz
scharfe« EluzsgsSmtkr Hab?» schm vor ewiger Zeit Le«
säumigen Steuerzahler» mit ZwaugSvollstrtckuug gedroht
sud die ander«,etwa»rücksichtsvolleren,komme» jetzt auch»ach.
Mau sollte doch auch auf die derzeitigen» erhültuiste etwa»
Rücksichtu-chmru«ud schon von obu dafür sorge», daß
der Heise Main «icht auch»sch mitte« t» Winter, wo
Holz«sL Kohle» unbedingt,«« Lebe» rrotwesdtg sind, iu
ditser schroffes Weise gedrückt wird.

r Glwttgsot, 18. Febr. Die BauordsungSkom«
«issisu der Zweite« Kammer»ah« heute zuuächst die
K>t. 54—56 mit ««weseskiche» »esderusseu«o. Au
Stelle dr» durch Erkrankung verhindertes Rrsereuteu Schmid«
N^rSheim(Z.) übersah« Abs. Süffaer (D.P.) di« Be¬
richterstattung. Eiue lüugers Hkbrtie ergab stch bei Art.
57, ka Le« die Erste Kammer Ur Zulassung der Orffsuuges
iu der Nbschridusz vou» obN« md Schmerramu für die
Rege! »ersoteu hatte. RU 7 gegr« 7 Stimmen Sei eiurr
Stimmrvhsltmg(v. Sa-iß) wurde dieser Stasdpsukt abge.
l-hst, uud dafür, ertsprrchrud de« Antrag Sprlh-Wmgeu
(3 ) de» frühere Kammrrbrschlsß assrecht»hatten: Orff«
urugro in der »Sscheiduvg zwischen Wohn« uud Scheu»,
raum stad mit Perschlüffm zu vrrseheu, die eise schnelle
Verb eitusg de» Feuer» von einem Rru« aus den asderu
srrhtuderk/. Die Art. 58—82 wmde» i« wesentlichen
nach den Beschlössen der Erstes Kammer augeaommes.
Bezüglich der Baute» mit etgesartig» Beschaffenheit ödes
Bestimmung(slrt 63) hatte die Zwrtie Kamm» früh»
beschloss», daß da» im Sesttz kufgrsommeui Verzeichnis
solch» Bauten durch Berskdmvg, »srsehältlich der Se«
urhmigvug de» Lsr dtatz», dem die Vrrordumg alsbald
vorMegeu sei, abZ-äedrrt werden könne, » ss der Erste»
Km«» war dks BrstiÄMSuz abgelehut worden usd die
Kommission trat heue ; bei, uachde« die Regierung
asrdräck-ich aus da» Br*»Ldvn«-«recht vrrzschtrt hatte.
Die Beratung der Art. 63d und 63 55, dir vsu der Er.
Haltung künstlerisch»der geschichtlich wertvoller Basdeukmalr
handelt, wurde zurück zestE, La Kultmikister vou Fleisch«
baue? heute snhiadert iß, au Nr Sitzung tellzuuehmrv.
Zs Art. 63e, dr« da» ZMaster buch behaudrlt, ist zu ksu«
statierev. daß die Erste Kammer fast durchweg des Be¬
schlüssen Ler Zweiten Kammer beigetretes ist. Die vom
Rtfer.u eu Kraut (S.K.) Sesnttagten Abäsb-rssge« saude«
säst durchweg Aurmhme.

r Gtmttgart, 20 Febr. Die heute tm ZtrkuSzrbüsde
abgrhaltene« llge« »1»r Bra » te«vrrsa« « I»», uah«
uachstrheude Rrsslstiou an: Die am 30. Februar in
Stuttgart versammelten StaatSdieurr erkläre», daß st« eis«
Erhöhung ihrer Schüttre augrfichis der set Jahre» eiugr«
trete««» Beftrmrmg all» LebeuLbedstrsviffe und der allgr«
«einen Hebungd» LebruShaltsug für uuuwßüuglich«Stig
erachte»;, wma der württ. Beamtrustand nicht von sei»»
seitherige» soziale» usd wirtschaftliche« Stellung verdrüugt
«erde» soll. Di-se Srksntui» hat die übriges deatschru
»andrkstaateu»ud La» Reich dazu veranlaßt, selbst unter
stärkerer Jnausp:-:ch8tch»e der Struerksäste eine Erhöhung
ihrer teilweise schon vorher weststklS günstigeren Beamte»«
grhälter dsrchzusüHre». Auch die württ. Regler»»»hat i«
ihrer Knvdorbrmg vom 13. S piewber 1968 eiue Neuord«
uusg der GehäUer in Asrficht grstelli. Die staatitcheu Be«
amte» heffrn, daße» Regîrsog and Landstäsdr» gelivgeu
möge, dmch diese Reucrdrmag ihre Bezüge mit den hrntigeu
Lkben»S.dtusu«gk» sr-d mit de» EiukommeuLverhältuiffrs
der übrigen Beamte» innerhalb»ud außerhalb Württem¬
berg in Einklang zu bringe», sie geben frruer der Hoffnung
Ausdruck, daß die Erhöhung der Schält» iu tunlichst»
Bälde, »errs möglich mit Wirkung vom1. April 1910 ab,
durch erführt werde. Ein »etter» Aufschub müßte die wirt¬
schaftliche Lage der Besmte» schwer gefährden.

r Stuttgart , 20. Fchr. Des «nßerardeuttiche
Parteitag de» » eutfche« » »» »Partei, der eudgSltig
über die Stellung der Partei zu de« Zasammruschluß der
3riaMiSerrlr» Parteien estscheideu sollte, fand hmte vor-
mittag im Saale der Brauerei Wolle statt. Die Vrrhaud«
luugeu uahmes einen erfolgreichk»Vrrlauf. Da»Schlußwort
hatte Reich»«». LirudtagSabzeordurter Ksurad HavßAau»,
der des Reichskanzlerv. Bethmwu.Hellweg wegr» feiner
Palitt! heftig augriff uud eiue scharfe Kritik au der

preußisches Wahlrechts»»!!«-« übte. Er schloß feiue»u».
führuugeu mit de» Worte«: -Die Zskuust gehört der
Demokratie!" Schließlich vurdr «och der Wortlaut folgen«
de» Telegramm» genehmigt: . De? zahlreich besuchte Partei¬
tag der Deutschen LolkSpsrtet hat heute mit olle» gegen
6 Stimm»» die Fusto« auf Sruud de» vorgeschlageum
P ogramm» und de» Orgauffatiousstatut» augeuowme».
Wir senden den Freunde» kn Rsrddeuts- land, nufere»
künftige» Parteigenosse», unsere herzlichste Vrgrüßnug«ud
verstchera fie tr?sester» affeubrüderschaft iu den kommende«
schwere» Kämpfen."

Stuttgart, IS. Febr. vormittag zwischen 11 uud
13 Uhr bracht» Ministerium ve» Aeußera ei» Brand au»,
der aber von der schnell herbeirileudeu Feuerwache bald
gelöscht wurde. »h«e größere» Schade« aujurtchie».

Der Eindecker einer Stnttgarter I ».
genienrs. Jugeuieur Hellmuth Hirth. der Ssh, de» iu
wetten Kreises bekauutru Fabrrkaute» » . Hrrth Eauustatt,
dkr stch schon seit Jahre» eisgeheud mit de« Studium der
Aviatik beschäftigt hat«ud'/. Jrhre lang als »etrieSSleiter
bei August Güler iu Frasksurta. M. tätig war, hat eiseu
Einbeck» konstruiert, der demnächst seiner Vollendung eut-
gegeogcht. Sobald der Einbau de» Motor» erfolgt Ist,
wa» vsraurstchtlich in wenige» Wochen der Fall sein wird,
wird Jageuteur Hirth mit der Erprobung seine» Apparat»
beginnm. Die Erprobnug der Apparats wird in zirlbr«
wußler Weise»ud iu aller Stille erfolgen Erst weu«
diese»orvrrsuche zuftiedrvstelleud arSgesallen find, wird
«lt Leu Prsbeflüzeu, günstige» Weiter vorausgesetzt, be¬
gönne» werde«.

r Zaberfeld, 10. Febr. Lku schwere» Nuglöck
ereigurte stch gester» hier bet Einbruch der DLmmerraß,
indem dir Pferde eiue» vor einer Schmiede steheudm WaZes»
unter der Ansstcht eine»13jährigr« KsabeuZ au» Richeibach
beim Herasnatzea riss«AstomsbUrSschssteL und dmH?kug'«.
Dadurch geriet der Karbe zwischen dm Wa stn Md die
Häafer«ud wurde so schwer gkqsetscht, daß an feiue» Auf-
komme» gezweifen wird. Brr Jssaffs de» Auto», Madt-
arzt Dr. v. Willmaus an» Brack.sLus. nahm stch sofort
de» Käabeu ss. Dr» Erasffes? trifft keine Schuld.

r KirchheL» «. L., 19. Frdr. Trotzdem daß iu
letzter Zeit vsa der htrfizeu Polizei eis ansmerksamkS Auge
auf die hier zum verkauf gebrachte Milch gerichtet wmde,
höreu die Mtlchpantschrreirrr nicht auf. So wußte a«
Doouerrtag wieder eiu Produzent von Lludsrf vou der
Polizei zur Anzeige gebracht verdrs, der srinr Milch 23°/.
Waßer zsgesrtzt hatte. Be- dem gezruwärtig hohen Preise
diese» Nahrungsmittel» kam da» ksusLAkreude PsbMu«
erst recht elae unverfälschte Ware verlangen. Eine strenge
Bestrafung der Brtreffeudeu wäre sehr asgezüzt und rin«
Leröfftstlichnng de» Urteils dürste vielleicht ei» wirksame»
Abschreckungsmittelbilde».

»», Lirderfest deck Schwäbisch«» Sä «s«rb»»>
des Heilbro««. Scho» jetzt rühre» stch hier viele HLsbe,
um das Ltedersest iu würdiger Welse zu grLattev, damit
es eia Sammelpaski aller Freusde des MässrMsavgs
werden möge. Der FestKlatz, serselbr wiei-B Jahr 1886,
liegt unmittelbar an drr Stadt usd iu nächster Nähe di»
Havptbahvhsfr. Für feiue zweckmäßige Einrichtung«ad
schöse AurschmScküsg Hst der Bauarrrschnß brreitZ kine«
gLnaues Pla« aaSgembettet, dcfsrs AnSM-uag eisschlüß«
lich des Aufstellung de; Sängeryallr 35000 erfordert.
Drei Musikkapelle» werden mbes dem Sesang der B-rtise
di« Säße auf dem Frstplatz mft ihres Wrism erfrenrn.
Auch sssß wird für Unterhaltungd:rsrtt>r» gesorgt werde«:
eine italienische Nacht und ein richtiger tzrilbrenner Herbst
mit Feuerwerk werden besonders snzkhn. Daß dl«Wirt»
fchaftSkommisston für eiue» gvtrv alten«nd neuen Tropfes
.HMbrsmer" so gt, v?rstrht stch dsu srlbfi. Das FkZkr;ch
soll eise schöne« Aulstattsag erhalte» M seitdrW, ramit
es eia geschätzte» Audrokeu uu unssre Stadt dlerör» wöge.
Für di« Erlangung eines gefälliger! FrfixMsrte wr.r^u
Peeise aukgesetzt. Die Eivladungkschreibkn sind bririts s»
die Sksaagverelue vrrssudt worden.

GeriHtSsrZ;.
Stuttgart , 19. Febr. (Schwurgericht.) Ler Kvlpor-

Lenr Friedrich Neumans und feiue Frau standen vorgestern
vor dem Schwurgericht»strr der Avkl̂Ze durch Verbreitung
ds« Flugblätter« die katholische Kirche usd ihre Eiurich-
langen beschimpft za haben. Li: Fra» ssrdr schon zwei-
mal vom hiesige« Schwurzericht»egm RMts«»sergeh-LS
zu Sefänguirstrsfks verurteil'. Der As ge klagte Nesmsuu
ist wegen Diebstahl», Betrugs nsd Körperverlchsng vorbe-
straft. Er wurde vor Jahres für Bstcsklauk«klärt,
verschiedene gegen ihn asrgesprschrve Strafe« kas-m drihalb
nicht zur » sllstreckuug. In beiden Proz-ffe» geßes seiss
Frau war er als » kistasd zngrlaffr«. I « j?tz!sen Fall
Lasbrlie» sichu« drei Flugblätter, die derM«us versaßt
hat. Einer der Mtrr Aakl-zr strhmde« SlnßblSilrr ßimwt
genau» lt elurm Flugblatt überein, wegeud«ffr« die Fra«
verurteilt wurde. Die Flugblätter evthaltm»urzßge arr»
Schriften vou Graf HoEdroech, Pfarrer Gottfried Schwarz
v. a. Au» dru Flugblätter» feie» einige Wüten angrsührt:
.Die römische Kirche als L-Hreriu rEfstairrtrstrr Uszscht".
_tza» Papsttum ein Institut zur Erziehung vou BrrSrechen
jeder Art", . römische Sarkler", . der Gaustall der Beicht-
stshlrisrichtsug muß auWmtKet«erde»." Da» Flugblatt
mit llebrtsch'ift: „Wahrheit hat keinen Schutza!» stch selSst
— braucht aach keine»" h«t Reumaeui» hnuderttausrudeu
vo« Eremplaren tu Deutschlasd verbreitet. Den vo» ihm
eingangs der Verhandlung gestellte» Antrag, Graf Horn»-
Lroech und Pfarrer Sottscied Schwarz al» Sechversiäudige
zu lade«, lehnte da» « nicht ab. Die SrrlesMg der Flug-
Zlätter sah« längereZ tt iu «uspruch. Der «ugeklagte



»t,teidi,te fichi« läurrrer Rede. Seiue Fra « war früher
katholisch.UDeu « owps »egeu die rö-sische « trche führt
er feit de« Urbertritt seiner Freu ,«« ProtestavtS« «».
Er will durch persbnliche Eeledvlfse zu de« « a» pf
veranlaßt worde» sei«. Die Frau bestritt, daß sie
an der » rrSrettrwß der FluMütter beteiligt gcweseu sei.
Der SachvrrfiäudtgeObrr« rdiziualrat Dr . « ößliu. sprach
sich dahi» an», daß Res« ««» zur Zeit nicht , rißt»krauk
sei. Der Augeklagte hat dr« Sachverstindigeu zugegebe»,
daß er st« «liert habe. Der Staatsauwalt bezelchr-kte die
Flur - lütter al» sch« vtztsr Pa « phlete. Der » ertetdige,
Sefchrävkte st- aus die Behandlung der fabjekttvru Lette
und bat s« Lerueiuvug der Schuldfrage, da die Auge-
klagten Sicht habe» schimpfe», sauder« »ur da» sage» Waste«,
wa» «ach ihrer « eiuuug Wahrheit sei. Die Geschworenen
»erueistm bei brtde« » ugellagtru dir Schuldsragr. Dar
Urteil lautete auf Frelfprechu «». » aß Gericht sprach jedoch
de« Autrag der Ltaatrauwalir geirrLß dir Siuziehvu,
aller »och asrhaudruru Exr« plare der Flugblütter aus, da sie
«ach Ansicht de« Gericht» eine» strafbaren Juhalt habe«.

»Mischer »stich.
Berlin , 19. Febr. Der Prüstdevt dr» Reichstags,

Wraf Stolberg , ist heute abrud7 Uhr au einer Lsuzw-
l »h« uus gestorben.

Zur Pension »»« sichern«, der Pri »ata»ge-
stellte». Die StetchSlabSverhaudluuke» va» 17. Jauvar
Aber die PrnfiovSSKficheruns der PrivatautzeßelltL» habe»
Sei alle? Privatauststrlltru lebhafte» Interesse gefuudev.
Dk« Wortlaut brr Lerhaudlnuzru , der ein einwandfreies
Aild der Sachlage gibt, vrröffentlicht jetzt als Sonder-
Lrsschüre der Wn !« ristkr Berbaud . Als Einltitnng fivbet
sich dar !» eis tarzer Abriß der Geschichte drr Bewegung,
die Leitsätze dr» .Havpta «sschuffe» vvd der fteie« Bereiui«
ßuuz . Wei er eia LerzeichuiS des beide« Gruppen ange-
schloss ruen Brreise . Die Heim ziemlich starke Broschüre
kostet snr 15 iZ. Za beziehe« durch die Geschäftsstelle
de» W rteeeisterserSakdeS, Düffelsork, Schließfach 13.

München , 19. Febr. Bei Kochel wurde» 6 « it
Holzfällen aus dr« RSIe ßri» beschäftigte jsnxe Leste dos
eiuer rriederskhesde« Lkwine ssrtglriffes «vd in eise Mulde
geworfen. 3 arteiteteu fich au» de« Echse« heran» und
versuchtes jsfmt , ihre Samecadrn zs retten. Diese 3 ksrmtes
aber nur als Lrichr« geborgen werden. SS find der Schrch«
«scher KaMmerlöchver, drr Gürtler GrSvwald »ud der
Baurrnioh « Riblrr.

Nürnberg , 18. Febr. In de« großes Aussehen er-
regenden ZmZuitzwargssterfsdren gegen den Redaktem
Ste -Wer und dir Psßsekkläre Bessert «sd Dorret Hst auf
Beschwerde die LrLMinarkawmer NüruSerg sS« ntchtrich-
tttliHt B sstL die Borentscheibvvg getreffev, daß der Boll-
M.z des B schirfi S de» Untersuchung»»̂ ?» gegrs den
Postsekretjir B ^ crt auf Zeug« Shaft und Srldstrafr bi»
zur Sndevrschridssg Aber die Beschwerde ausaesetzt wird.

Höchst a. M ., 19. FrLr. Bou eiuer bei Oberglteder-

buch au?gtv"0chrues Hammeltzerde, dir durch Hunde aus
ihre« EeilpferÄ verjagt ward «, find 8 Tiere unter des
erste« Zag der Kleinbahn KSnizsteiu gerat «« und vo» diese»
furchtbar verstümmelt worden ; wettere 65 Tiere stürzte»
in deu Bach bei Oberlirdrrbach ssd ertränke«. Die Herde
bestand au« 609 Stück «sd befand fich aus dr« Transport
auch emknä rs . Der Schades tr ff . rtseu Händler.

»r «» l «« , 19. Febr . Der Anschlag vo« Plakaten,
quf drueu eine Bttsaarmlung der Demokratischen Lrret-
mguug ass« erksa« xesacht werde, ku der über »die preu¬
ßische WahlrechtSvorlsge , eise Wrhöhruug de» Volke»*
grsprsches » erden sollte, wurde Verbote».

U>«r,,h.
Wie » , 18. Frbr . Da » Befisdeu Dr . Lueger» ist ei»

hocheraßrs. I « Nathause besürchtet » au da» Schliumste.
Mittag » « vßtr , ns die «verträgliches Lchserzeu, « « ildero,
etue neue Osrratios vorsesomme» werde», die zwar be-
srirdkgeud»erstes. aber die Gefahr eiuer Ko» p!ikatlou erhöhte.

Wie « , 18 . Frbr . Ltse der wtchtigsteu Fragen der
Uatrrsuchuag qeZes den de» Giftmorde» beschuldigtes
Oberlrutuast Hosrtchter. die der Giftdrschüff-mg. wurde
uuumrhr , wie osfizill behauptet wird , vollständig ge-
klärt . Asgeblich vnrdeu i« Borjahre , al» der Ksvflikt
«it Serbieu unvermeidlich schien, des Ofstziereu drr is
BoSuiro «vd drr Herzegowina zusa« « es gezegeueu Negi-
meuter Cyaukali mit drr Weisung des Kriegkministrri-rmS
zugeschickt, diese» i» Falle de« Ausbrüche» de» Sorflikte»
a« dir io» Feld ziehende» Offiziere M verteilru , damit
diese, falls fie iu SefanZevschaft gerate», e» i« Notfälle
zu Selbßmordzweckr» besvtzeu köuutes. So wurde auch
a» die 13 . Ge^ gs -Brißade , der HosriHter zuZeteilt war,
et« befit» mtr» Q aM « S ft gesandt. E» soll fich jetzt
herauSgestrllt harr », daß HsfUchter, der « it drr Verteilung
de» Giftes betraut war , dicht das geuze Qrautsm verteiit
hat , ssndero eisru Teil zurückbehielt. Die bisherige
Us nsstzung soll Wetter rrg Sm Hades, d«ß der Ga Liu
HsfriHtrrs indirekt die Schuld au de« Lerdrechen zufällt.
Nach MereiNstimmeudtUZruZes -Aussage» soll fie sch: ehr¬
geizig sei« ssd es sicht ÜSrrwind.u Hades köuues, zM -bes»
fi» ple OffijtrsSfras zu bleibe«. Dies dürste vo» assschlag-
gebmder Bedestssg sein.

8 »« d»« , 18 Febr . Prinz und Prirrzesfi« Heiurich
vos Preußen uah« es hevtr sachAtttag i« Ranfiouhsuse
Sei« Lsrdwvysr dm Ter . Später wehsten der Prinz und
die PMzrsfiu eine« FrKmohle bet. da» Prinz und Prinz «sst«
vo» Wales ihvru Ehren i« MLrlbors8kch.Har.se gsdeu.
Unter sndrren wsr auch Prrwierwivtster Akqatth eisgeladrs.

Ual »«iki, 19. Febr. Der zu» Tsd verurteilte bul¬
garische BssdevsLhrrr Diuga ist in Serre » öffentlich durch
der- Strasg Stngerichtet wordm . Zwölf zu lebensläng¬
licher St afarbeit oermteiür Bklgark « wn drn «sch Klein-
Sfikv verschickt.

Der türkische Minister W öffrutliche Basir»
teilte des Bthö des dr» SkÄikaj-t« Trapezsnt offiziell des
Beschluß der Neuieroug « it, eiue Kifrnbch« Troprznut-

Grzeru« zu bäum. Die Vorarbeiten werde» l« uäLstm
Jahr b'gouueu wrrdru.

Athe » , 19. Febr . Der Köuig hat seine Söhne zu
eine« FsmilieoraL hirrtzer berufe». Der Krouprivz Ko».
Saulia und Prinz Nikolaus stad schon unterwegs , Prinz
G -org dagegeu wird jedeufall» uicht kommen, er wettt tu
Paris uad hat verstchrrt, dir griechischen Bcrhältuifse iute-
ressterteu ihu nicht « eh».

Washiugt »« , 18. Febr . Da » Mariuedeparte « eut
hat dm Schlachtschiffe», die » tt de» Nachforschuvge» »ach
dem Berblrtb des Begleitschiff » für die Uaterseebootflsttilleu
.Nina ' i eauftragt fiud, besohle», ihre Bewkhuugeu eiuzu-
ftellru. Mas glaubt , daß das vermißte Schiff, das a«
6. Febr . zu« letzten Mal gesehen Wördes ist. «tt seinen
30 Manu B satzvug zugrunde gegangen ist.

Lkmtzvtrtjchsst, Htmßel« sd » rMtzr.
R «» tze« di » geu , IS . Febr . wem vi «h« «rtt « urdru zueesLhrt:

SS Ochsen, <3 Kühe, 70 kelbinnen , 70 Jungvieh , I4S Michsch« einr.
Der Handel war in Lchweinen lebhaft Bei Rindvieh etwa » ge¬
drückt. Die Pretse find g»t. « chwein» gelten big zu VS per Paar.

r Ulm , 17. Febr . Der Btetzmartt war mit v« St ., nämlich
mit 3 Fairen , 2» Kühe», S» Kal tnnen und » Kälbern besah»«« .
Der Handel war in trächt gen kalbinnin « vd Kühen lebhaft , weniger
lebhaft bei Jnngrindrrn . Ei « nrd» bezahlt für Karren 235 —»00
Mark , für Kühe 3Ü0 - 400 kalbinne « 210 —450 Kälber S0
Mark . Umsatzsumme Süvü

r Ul « , IS Febr . Dem zweitägigen Pferdemarkt waren S»S,
meist mittelschwere Lrbettrpferde zugrsührt Es kamen etwa V50
Käufe zustande, di« einen Umsatz von 42V VVV»Ml ergaben.

-j - Asthmaleidende - I-
werden in ihrem eigenen Interesse um Mitteilung ihrer Adressen
gebeten . I » teile denselben aus Dankbarkeit, lediglich gegen Wer-
gütung des Partei mit , auf » eiche einfache und billige Werse
ich von « einem schweren Vsthvialriden , an dem ich 20 Jahre lang
irrt und für das ich in dieser Zeit eine Menge Geld nutzlos aus-
gegeben habe, befreit wurde . » » handelt fich nicht um die « mp-
fehlung eines » eheimmittrIS »der eine» kastspirlige» Apparates.
Lehrer Witrke , Waldtal , Post « olewitz (Posen '-_ Nr . S.

Feurrverficheruug . Die im Jahre ISSI eröffuete » othae,
FeuerverficherungSbank auf Gegenseitigkeit , deren Geschäft» «-
reich fich auf da» deutsche Reich und dt« « chwei, erstreckt, hat mit
dem Jahre 1S0S daS SS Jahr ihrer gemeinnützigen Tätigkeit »oll-
endet. Im Jahre 1909 waren für M 6 785 7S7 VVV. — (gegen das
Vorjahr mehr Lst. 134S89 7VV. —) « erfichrrungrn iu Kraft . Die
Prämieiretnnahme betrug im Jahre 1SVS: M . 22 28S 327 .70 Pst
(gegen das Borjahr mehr M . 81V412 .V0 Pf .). Bon der Prämien,
etnnahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag , der nicht zur Be-
zahlung der Schäden und BerwaltungSkosten . sowie für die Prämien-
restkvs erforderlich ist. de» Bnficherten znrückgewährt. Nach dem
jetzt veröffentlichte » Rechnungsabschluss« für dar Jahr ISLS beträgt
dieser an dis Versicherten zurücksließnde Ueberschuß M 17638918
80 Pf . oder 74'/o der « »gezahlten Prämie . Im Durchschnitt der
letzten zehn Jahre fi >d alljährlich 74»/, der eingezahltrn Prämie»

Druck «nd Verl «, der G . W. Zaiser 'schen vuchdruckrrei (» » il
Zsifer Nagold .) — Für dir Redaktion ve»a»ln >»rttich : k . Panr

Verdingung vo«
Zb "Bauarbeite«.
Die Grab-, Maurer-, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-,

Glaser-, Flaschner-, Schlosser- und Anstrich-Arbeit
,« eru-W « r«L« Wrhuhae - für Herr« Schultheiß Mu« « ler i»
Oderjettinge « wt.d öffentlich versitbm und liege» P äue, Kostruberech-
uuug ULd Attsrdsbedtnznngen vo« SL.—24 . d. Mir . del « Bane ».
de» zur Eii ficht cmf.

Brrschloffese und in Prozente» auZgedrückte Angebote fiud b!»
spätestens

D»m«er»t«g, -e« 24. ds. Mt».
Mittags 2 Uhr,

s « welche Züi die Angebotei« Mafihsns zu« La « « iu Obsolet-
tinge « geöffnet werden, au des Baneobe « eiaznfenbeu.

Herxeubrrg , de» 18. Frbr. 1910.

A A. Oberamtsbavmeister Wecker.

Brirrze hiem.t « :tnr s:idK g flrchteueu

^ ArcrhL-Zäune
kü ÜH verzinktes Maschinengeflecht^

in empfehlende Ertvuerung.
Billigfte Preise ans gefl. « nsrage k

G . s» Kiiltliagon.
Laaer in Drabt und Ma «ü«n »»»Lt.

K. Amtsgericht Nagold.
Iu da»

Güterrechtsregister
wurde Luter Nr . 107 «tugetraseu :

Die FischhändlerSrhrlkute «dvls
Srvpp sud C'zrtfiiLLe»rb. Luz
i» Nagold habe» lt . D rtrags
vs« 14 d. Mt » « tt Wirkung
vo« 26. Ms ! 1909 a« dek
SStesstaud drr

GüLe ?tre « rr« ttg
festgesetzt.
Den 19 . Frbr . 1910.

LsudßekichlSrat« iges.

GGOGAOSSSOOG
Nagold.

Gnikschsnde

Erbsen,
Zinsen

«nd weiße

Perlbohnen
empfiehlt

Gustav Keller.

«M- ktwsr 8uter-WM
für Haare und Haarbobeu ist ächte»

bmllmel -Mrvmw
«tt be« 3 Lreuuefirl».

V. Fl . vs V» Fl - » SG
Nur zu habe« :

Ur . « ft» .,

Holzbrou « .

NuhholPerkauf
Die Sttseinde verkauft sm

Mittwoch, de« 23. Februar,
«ach « ittag - von L Uhr aß

i« Wald
4V Stück Eiche« «nd

1« Stück Buche«
für Kvf» , Wsgucr und za« Baa geeigne:.

Zss >« « t»kauft a « Methans «.
Schultheiß Rothfuß.

Einige Waggon»

Eichenglaiyrinde IM»
gut geerntet , stad za verkanse « .

Offerte» pro Ztr . zs richten an die Sxped. b. Bl . rutn Nr . ISG » .

Ii «»ritiriii » ti «»i»
empfehle

Schwarze —

Kleiderstoffe
nur gute Huakitäten, in reicher Auswahl.

VlrrtsUAv SvdvLrL.



Landw. Bezirksverei« Nagold.
Bekanntmachung.

Die Stadt Stuttgart v-raustaltet unter Ritvirlnug der » gl.
Zentralstelle für die Landwirtschaft a« 1« , IV. und 18 . April 1S10
l» ueveu Schlacht, vud Viehhof iu Stattgart -Vaikburg gleichzeitig wit
de« Stuttgarter Pferde« ar!t eine

Ausstellung ni Prämierung
von Schlacht, und Mastvieh.

Zugelaffeu find: 30Farreu , 60 Ochse», 80 Kühe »ud Salbiureo,
KO ULlier. 120 Schweine s«d 100 Schafe usd ko« » eo Preise « tt
100 80 rc. zur Verteilung. Die »Shereu vesti« » «ugep sind
iu der Beilage zu« Land« . Wocheublalt vom 6. v. Mir . — Nr. 45 —
rulhalteu.

Wir » scheu unsere Laudwirte auf diese Ausstellung, Lei welcher
a»ch Srlegeuhrit zu gutem Absatz vorhsudeu sein wird, aufmerlsaw.
EI ist von große« Wert, daß solch« reichlich beschickt wird; rmgeuiigende
Beteiligung würde zu sulirbsa» ev, den tatsächlichen Berhältuiffeu zu«
»iderlaufendm Erörterungen über avgkbliche» angelnde Leistungsfähig,
keil der wärtt . Landwirtschaft auf de« Gebiete der Fleichversorgvug
führen.

Landwirt, , welche geneigt find, Tiere auSzustellev. werde» gebeten,
dies bi- 1. Marz 1SI0 beim BereinSselretär, O.«A.' Spark . Gaifer
i» Nagold auzumeldrn.

Aussteller, welche keinen Preis erhalten «ud »icht verkaufe« können,
erhalten, wenn sie Mitglied de» laud» . vereiur fisd, BeUrLgez» den
eutstaudeuru Kosten.

Aer Mereinsvorstand:
St ». Link.

Ghhnnse«.

Pferde-, Bieh- und
Fahrnis-Bersteigernng.
Im SasthruS z. „ Keonr " fiudet

Mittwoch den 2». d. Mts
von vormittag » 11 Uhr an

riue FahruiS'Berstei«e''u«q statt, wobei vsr!o» « t:

1 gutes Zugpferd, braun,
2 K°« Kühe
1 Kuh,

4 schöne Rinder,
ein größeres Quantum Heu und Stroh, gedroschene
Früchte, verschiedenes Fahrgeschirr, 1 Chaise, Wagen,

Pflüge Md Eggen, Schlitten,
.1 Dreschmaschine, 1 Göppel, 1
Mterschneidnraschine, 1 Mähmaschine, ver¬

schiedenes Feld- und Havdgeschirr durch alle Rubriken.
Liebhaber fiad sreuvdlich eingrlade» vo« GntSkäwfer.

Araakfarter Kursbericht b. 19.Frbr. 1910.
Mitgetetlt durch Aa »kk,» « a«dite Hör », Sarl Weil L Sie.

Telefon V8.
«eichSbauk and Württ . Nstenberk-Gtrokonto in Stuttgart,

Post.Chrck.lkont» Nr. 2367 in Stuttgart.
4 Mürtt . Tt ««tr »blig»tt»ne* .

»Rrtt . « t««t, . blt, »tt»»r* .
» . » ärtt « t»»<r »bli, »ti »- r« .
«/, . « »bische Lt, »U »»Ii, «ti, »e» .
«/, » Bayrisch« Gt«»ts »bli, «ti»*r* .
0>/„ Mutsch« M«ich»nleth, .
a , » Nltsch» Ä«ichr»»leihe.
«/ . . Preußisch, « . . s. l,.
» . Preußisch» T »«s»l» . .
b , > r, « linier Lnirih » .
4' /, . .Nie» Obl.
8 , Ehinrsrn.
4 , Mürtt . Hy»»thelbk Pf «nbbr. 1»l7 «r.

»ürtt . Hq»,the !bk Ps . nbbr. »lt« .
4 » Nredttverri«-Lbli »«ti»»r» 1»17er.
4 , Rhein -SeKf - » b.-Ereb -A»st. 1910.
4 , Preuß . Pf,nbbrief -« a»k ISIS« .
4 . Khrta Gy» >> ank«Pf »»bir . 1919er.
4 » « chw»rzbg. HyP,th ..Pf «»dbr . 191»er.
«' /» . « Hein. H^n-' B »»! 'Ps«»bbr . »Ne.
4 . « rstd. » ob. Sr,b ..» nst.-Psbbr 191,.
»' /' » » estd. » ob. Ereb .-N»ft..Psbbr . 191« .
Lenlsche Bank-NNtr» .
D»r« ftLdl»r B»nk-» ttien.
Dr »0biner Bank-Aktie» .

101.70
93 20
«4 28
9«.K0
90.30
VS.S»
»aos
»3 90
«4 98

101.89
9889

103.—
101.40
»1»

191.40
109 SV
101 .-
19109
101.-
9»

101»0
98.80

287 59
187.10
1««.4«

Bergban-Aktien. . . . RLS—
.Amerika Paket-Attten . 187.79A»Utn.«»d» . 4«? 7«

Jirichrbank-Mtskont. 4»/,
Ansführunzeu«n ben» brfen bes»r>e» »tr »u be» btÜlgste» Beding« «»*.
— T»«p»»0 ltsr« stet» « eh,« » Wvche« »or Ans«! »h», jede»Abt*« ein.
«lr übernebmen Bar-Depofite» *»> , ,»Lhre» provistonZfreir Eheek.«»*«.»erstcher«»« orrlosbarer» «rt»«ptere. gegen Kursverluste.
»esorg * * , aller in b»« »ankfach rinschlagend« , » «schäfte.
Baf «»«i»richtn » g in unserem Panz «rge» Slb«unter Telbstverschlchluß der Mieter.

Nagold

feifch elagetrrffn bei

KMtl-Kist
Nagold.

G

Schellfisch«
in bekannt guter Qualität,
treffen am Donnerstag ein.üergKSchmicl.
» « « « I » « » »

Nagold.

Dörr-Henrike
frisch ei«*
getroffen.

geillnöd

Al'öllff,
» « » « » » « « »

gelbe Men

UM-WiW
gesncht.

Lehrling wird zur tüchtige» Au»-
btldung a»ge«o« » en. Kost »nd
Logt» frei.

Ettge » Waukmükler,
Malermeister, Pforzhei « ,

Altstädtrrstraße 14.

Gesucht
für April »ach Stuttgart eiu
ordentliche», fleißiger

Mädchen,
etwa 16jihrig.
sFrau Vo . vor » Vowslvw,

derzeit iu Haiterdach.

AZWW

M °.FWWh . EchMA
Mb.:'

UWM

«chte , edle

1lv«zt kürz flsvz
wird « it den Kuustgabe« iu Heft,
for« gekoteu. Herau»grg. vo» der
Freien Lehrerverrintguug für Kaust»
Pflege, BerN».

Jeder Heft enthält 14- 18 Bilder
einer Meister» in vollkommener
Dopprltonwiedergabe nebst textlicher
Einführung , » lattformat 21X29 om.

«so »usammen
14 bis 1« Kunstblätter nnr 1
Für jeden Kuvßfreubd F,st,abe»

vo» dauernde« Wert.
Oster- »ud Soufimattou -zabe».

vorrätig in der
Ei . HV. L » 1» Gi ' ' soL6N

vneddcklg..

I

1lMl«r -8oI »9ennckort , den 19. Febr. 1910.

»trwsudtru , Freuudru snd Bekouvteu machen!
wir die schwerzlÄh: Rittriluuß , daß unser lieber>
Gatte, Vater, Schwiegerväter und Großvater,
Bruder, Schwager vnd Onkel

4 « SL« S» Llt
AiÄlrLvbe »LlL « i7,

im Alter von 58 Jahre » nach kurz» Krankheit!
hmte mittag 12 Uhr säest entschlafen ist.

Um stille Tell«atz» e bittet f« Namen der trauerude» !
HiutttbliebeLtu

die Gattiv:

k 'rieäsriLs kapp , Mb . Lapp.
»»tt tvrvr » S 8SW» v» .

»rrrdtguug DieuStaZ mittag S Uhr iu Haitcrbach.
Nbgaug um 1 U"? vo«, TrauerLllns hier.

»V8LVM MLS0LV.
wird am

Dienstag de« 22. ». Mts ., abends8 Uhr
tu der „Krona " abgehalte« ; dir MitgUrd r werden zu zahl sicher Be»
teilt,uug höflich etugelsdeu.

V « Kv «orÄi »Ur» x : 1) REevschaitrSkricht. 2) Wahlen.

Hüktkingen.

aas einige Nchlvorschläge in Nkv 41 d. Bl.
E» wäre doch za traurig , Neun bloß diese Mäuser riueu gesunden

Verstand hätte«, dir Friedrich Denzler 1 ihre Stimme geben.
Hoffen wir, uud dies wird sicha« Wahltag ja zeigen, dsß recht viele
Wähler von Bültliugen riueu wirklich gesruden Verstaub haben.

Drmjraigeu Einsender, der eisem hiefige» BS' ger vorwirft, er
kenne nur „Selbstinterrffe*. wsrarS ja der re'vße Neid spricht, « Schtm
wir doch empfehlen, erst fei» eigener Söndevregist» durchzufehev.

212881»
Mt nnä oMö Lsnksl in Lllsn ?LLSVNSL

in v,4 , v .ss , 0,8 Lltr . brssrgt auf ArstrlluLfi pro« pt und billig.

Hermann NnoUrl, vsgsio.

Sests » Lioäer »»br »ox»« it1sl . »
OAi« 2^ isdLelrmsIi1 ji

WfS 1 It I»1 ON ^ MMD S» ^

k G

Suche auf 1. April ein 6e ßigrS,
pünktliche», solides Midcha » für
Zimmer «ud HauZerbetl. Köchlr
vorhasde».

Frau E . Philipp,
TholmShl«.

^ltestsMtschs üeciktzllsrel,
'6LS8P «.6e7 1826 . ?

MM

6 . c . Kkssl . ^ ^ cses .s uidtsebs

Alle Bücher
MnstLaNen, Le- rmittetusw .liefert
schnell die

8 . IV. Lretovr ' sekv LuodL.

Milchgesuch.
40 8 « Liter « »« » ilch sacht

im ANstrag
Alfred LeschhOr » ,

Grigerstr. 11. Pforzhei « .

Me- g«r«i-Bermietuug.
In einer Oberamt»stadt de»

Schwarzwalbkreise» ist eine sett
viele» Jahren « it beste« Erfolg
betriebene, jetzt neu »nd « oder» ein«
gerichtete Metzgerei , » ver« iet«v.
Strebsa« e« , tüchtige« Man« wäre
gute Extstruz gesichert, da ei» Kor-
suwvereia vs« eira 200 Mitglieder«
sogleich als sichere Knudschaft an-
getrete» werde» kau».

Angebot unter Chiffre » 22 au
die Sxp'd. d. » l.

Lungenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit « it, wie
ich vo» meisr« chru. L iide» gehM
worden bi». Netourmarke beilegen.

Aügsll«, Lnlknxoi ».
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